Redaktion, Berlag und Druck 
don R. Graßmann, Schulzenſtraße 17. 


Inſerate: Vie Vetitzeile 1 Sgr. 
Als Beilage Donnerſtag und Sonntag der 
Stettiner Hausfreund. 


196. 
eee und Preußen. 

Wie wenig Oeſterreich von jeher das Intereſſe Nord⸗ 
deutſchlands in's Auge gefaßt hat, das zeigt vor allem der 
Vertrag von Verſailles am 1. Mai 1757. In dieſem Ver⸗ 
trage verpflichtete ſich Oeſterreich gegen die ausländiſchen 
Maͤchte, die deutſchen Provinzen, welche es mit ihrer Hülfe 
von Preußen wegreißen würde, ihnen für immer zu über- 
laſſen, ja ihnen ſogar öſterreichiſche Provinzen zum Lohn 
für ihre Hülfe preiszugeben. Frankreich ſollte einen Theil 
der Niederlande mit dem Hafen von Oſtende bekommen. 
Die übrigen Niederlande, mit Ausnahme Luxemburgs, ſollten 
einem franzöſiſchen Prinzen zum Erbe werden. Die Feſtung 
Luremburg ſollte zum Vortheil Frankreichs geſchleift und 
auch Cleve von Preußen abgeriſſen werden. Schweden ſollte 
das preußiſche Pommern, Polen ſollte Oft: und Weſtpreu⸗ 
Ben, Rußland ſollte Kurland und Semgallen bekommen und 
alle dieſe Abtretungen ſollten den fremden, nichtdeutſchen 

ächten für immer verbleiben. 

Was würde wohl aus Deutſchland geworden ſein, wenn 
das Genie Friedrichs des Großen und die Tapferkeit der 

reußen nicht dieſen nichtswürdigen Vertrag mit Kanonen⸗ 
chlaͤgen zerriſſen hätten? Der ganze Nordoſten Deutſchlands 
wäre Schweden, Polen und Rußland geopfert worden. Der 
ertrag von Verſailles ging von Wien aus, von dort, wo 
man die Krone Karls des Großen bewahrte, vom Centrum 
des heiligen römiſchen Reiches deutſcher Nation aus, vom 
aiſer, welcher geſchworen hatte, alle Zeit Mehrer des deut⸗ 
chen Reichs zu ſein. Welche Pflichterfüllung des heiligen 
eichsoberhauptes, wenn er hier die Niederlande, dort die 
ganze deutſche Küſte von Mecklenburg bis Kurland den Fein⸗ 
en deutſcher Nation freiwillig abtreten wollte! 

Was man auch an Friedrich II. von conſervativer Seite 
wegen feiner Srreligiofität und von liberaler Seite wegen 
feiner rückſichtsloſen Autokratie gerügt und beklagt hat, um 

e deutſche Nation hat er ſich doch das größte und dankens⸗ 
wertheſte Verdienſt erworben, indem er die Durchführung 
eis Vertrags von Verſailles verhinderte und die Unabhän⸗ 
ihr it, die militäriſche und moraliſche Macht des preußi⸗ 
nord Staats, des einzigen, der deutſches Intereſſe an den 
di öſtlichen Grenzen verfocht, aufrecht erhielt. Hätte er 
. ſtarke Bollwerk gegen Polen, Schweden und Rußland 


et, hätte er den Franzoſen und Ruſſen nicht 
einen heilſamen Schrecken vor ve u 04 a! 
eingejagt, wohin wäre es denn mit dem nördlichen Deutjch- 
and gekommen? Neben Preußen beſaßen nur Hannover nnd 
; achſen einige Stärke. Aber Hannover war bereits eine 
eugliſche Provinz, dem deutſchen Nationalintereſſe gänzlich 
mfremdet, nur dienſtbar dem engliſchen. Und Sachſen? das 
Gr dem Namen nach in Polen regierte, ſeit Peters des 
Elleßen Sieg über die Schweden bei Pultawa nur noch ein 
i ent und Vaſall Rußlands war, wie hätte dieſes Sachſen 
On preußiſchen rocher de bronze erſetzen können? Ein 
rühl den großen Friedrich? 
im Nur durch einen wohlorganiſirten Staat und durch eine 
towonirende Kriegsmacht wie die Friedrichs des Großen 
Mute Norddeutſchland damals gegen die nicht deutfchen 
dis re geſchützt und die Grenze der deutſchen Mach tſphäre 


nach Memel ausgedehnt erhalten werden. 
Deutſchland. 
5 Berlin, 28. April. Man verbreitet öſterreichiſcher Seits 
ng babe, daß die wohlbekannten preußiſchen Depeſchen nach Wien 
1 die wohlwollende Geſinnung ausdrücken, welche Se. Majeftät 
m König für Oeſterreich notoriſch empfinde. Dieſes Ratſonne⸗ 
dat wird durch die Thatſache, daß Depeſchen von ſolcher Trag⸗ 
aug vor ihrem Abgange der Königlichen Genehmigung bedürfen, 
Meinen richtigen Werth zurückgeführt. 
Test Das Gerücht, als ſei der Prozeß gegen die Abgeordneten 
Sen und Frentzel wegen ihrer Reden im Abgeordnetenhauſe ins 
cken gerathen, wird durch folgende Mittheilung der „Pr. Litth. 
dee aus Gumbinnen vom 24. April widerlegt: „Der Abgeord- 
et Frentzel hat vor einigen Tagen eine Vorladung zum 12. Mai 


Nag Anklage erhalten. Die Anklage lautet auf Verleumdung des 
uud kensepräſdenten Maurach, welcher Frentzel in ſeiner Kammer- 


8 — den Regierungsbrand ſich ſchuldig gemacht haben ſoll. 
Aud nklage iſt von dem hieſigen Kreisgerichte auf Verfügung des 
den ellationsgerichts in Inſterburg vom 15. März c. eröffnet wor⸗ 
Klug zwar unter Aufhebung des dem entgegenſtehenden Be- 
Die 1 des Gumbinner Kreisgerichts vom 14. September v. J. 
Rnp win age ganz oder auch nur theilweiſe ſchon jetzt mitzutheilen, 
tige — durch §. 48 des Preßgeſezes verhindert, der eine derar⸗ 
ittheilung mit Gefängnißſtrafe bedroht.“ 
30, “ Der Hauptmann v. Netzer im 4. rhein. Inf.⸗Reg. Nr. 
durch dacher bekanntlich eine einfache Vorrichtung erfunden hat, 
denſelberen Anbringung am Zündnadelgewehr es möglich wird, aus 
dung a auch fremde Munition zu verſchießen, iſt nach Beendi⸗ 
abgehe er dieſerhalb in Spandau auf der Militär - Schießſchule 
b 5 tenen Verſuche nach ſeiner Garniſon Frankfurt a. M. wieder 
haben. ſt. Dieſe Verſuche ſollen die günftigften Reſultate gebracht 


ding am 4. hat das Kultusminiſterium den Königlichen Pro- 
ders sulle das neue Reglement für Turnlehrer-Prüfungen 
miſſion et. Für die Prüfungen wird (vorläufig nur) eine Kom⸗ 
din gebildet, die aus dem Cioil-Direltor,. dem Unter⸗ 

1 


ten, einem Civillehrer und dem Lehrer der Anatomie 
16. Sen 
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Sonntag, den 29. April. 


Morgenblatt. 


der Königl. Central⸗Turnanſtalt, ſowie aus einem vom Minifter zu 
beſtimmenden Lehrer beſteht. Die Prüfung iſt eine ſchriftliche über 
ein Thema aus der pädagogiſchen Gymnaſtik und eine praktiſche 
über die gymnaſtiſche Fähigkeit des Kandidaten, verbunden mit einer 
Probelektion. Der Prüfungs-Termin iſt Ende des Monats März 
(zunächſt 1867), die Anmeldungen müſſen bis 1. Januar bei dem 
Kultus⸗Miniſterium erfolgen, Gebühren werden für die Prüfungen 
nicht erhoben. per: N 

Breslau, 25. April. Wie die „Schl. Ztg.“ jetzt meldet, 
hat die Breslauer Handelskammer in Folge einer Mittheilung der 
bekannten Friedenspetition der Berliner Kaufmannſchaft „zur Kennt⸗ 
nißnahme“ über einen gleichen Schritt in der Handelskammerſitzung 
vom 17. d. — alſo ehe noch die der Berliner Kaufmannſchaft 
zugegangene Antwort bekannt geworden — Berathung gepflogen. 
Nach eingehender Diskuſſion 5 jedoch die Frage, ob eine der⸗ 
gleichen Petition oder Adreſſe guch von hier aus an Se. Maj. 
den König abgehen fol, durch Mehrheitsbeſchluß verneint worden. 

Neiſſe, 23. April. De hieſige Kreis hat von heute ab 
täglich 1000 Arbeiter und 40 Fuhren zu ſtellen, bis der Feſtungs⸗ 
175 vollendet iſt. Am Sonntatz mußten die Pioniere Palliſaden 
etzen. * h 

Sonderburg, Mitte April. Der „Fl. N. Z.“ entnehmen 
wir Folgendes: Allem Anſchein nach wird unſere Stadt innerhalb 
der nächſten Zeit Feſtung und Zwar eine recht ſtarke ſein. Die 
Arbeiten hierfür werden mit 1e Eifer begonnen oder vielmehr 
fortgeſett, und noch kommen äglich Arbeiter an. Bekanntlich 
wurden im vorigen Jahre 8 Schanzen, und zwar ſämmtlich Erd⸗ 
werke, aufgeführt; hiervon liegen auf dieſer Seite des Sundes 5, 
die bis auf die nördlichſte unmitfelbar an der Stadt liegen, und 
auf der anderen Seite drei, nämlich der Brückenkopf und auf jeder 
Seite deſſelben eine Schanze. Durch die letzten 3 Schanzen 
wurden auf der Sundewitter Seite die eigentlichen Düppeler Höhen 
nicht befeſtigt, und letzteres wird eben die Hauptaufgabe der jetzt 
in Angriff genommenen Arbeiten ſein. Auf unſerer Seite wird 


vorläufig nur eine Schanze mehr gebaut; in den früheren Be⸗ 


feſtigungsring wird dieſe zwiſchen die nördlichſte und nächſtfolgende 
Schanze geſchoben und alſo wohl die Bezeichnung Ia. erhalten. 
Sämmtliche dieſſettige Schanzen ſollen durch Laufgräben verbunden 
werden. Die Befeſtigungen jenjeit des Sundes werden weit be⸗ 
deutender; außer den vorhandenen Schanzen wird jetzt eben der 
ganze Höhenzug, den früher die Dänen befeſtigt hatten, mit Werken 
beſetzt, und zwar ſollen dieſe ſehr zroß oder wirkliche Forts werden. 
So weit ich in Erfahrung gebracht habe, ſollen 6 ſelbſtſtändige 
Werke, allerdings größere und kleinere, gebaut werden, zwiſchen 
denen dann wieder Laufgräben herzustellen ſind. Das größte von 
dieſen Werken ſoll, wie es heißt, für 30 Geſchütze eingerichtet 
werden, während bekanntlich die früheren däniſchen Schanzen nur 
6—8 Geſchütze hatten. 1 5 

Gotha, 24. April. Der Landtag hat der Staatsregierung 
50,000 Thaler zur Verfügung geſtellt, um vorerſt zwiſchen den be⸗ 
deutendſten Ortſchaften telegraphiſche Verbindungen herzuſtellen, die 
ſich nach und nach durch das ganze () Herzogthum verzweigen 
ſollen, wozu, Verwaltungsaufwand ungerechnet, etwa 30,000 Thlr. 
erforderlich ſein werden. 

Kaſſel, 25. April. Wie die „Kaſſ. Ztg.“ beſtätigt, haben 
die Glücksſpiele nach Ablauf der betreffenden Pacht⸗Kontrakte in 
den kurheſſiſchen Bädern Nenndorf, Wilhelmsbad und Hofgeismar 
aufgehört. ns 

Kaſſel, 25. April. Wie wir vernehmen, wird die Stände⸗ 
verſammlung zur Erledigung einiger dringlicher Angelegenheiten in 
aller Kürze einberufen werden. 

München, 25. April. Die Verſchloſſenheit des minifte- 
riellen Organs, der „Bair. Ztg.“, gerade in den brennendſten Ta⸗ 
gesfragen erregt immer mehr Unbehagen, und Herr v. d. Pfordten 
mußte ſich ſchon mehrmals harte Worte ſelbſt von konſervativen 
baleriſchen Blättern gefallen laſſen, ohne daß jedoch, wle es ſcheint, 
ſeine Gemüthsruhe dadurch weſentlich geſtört worden wäre. Trotz 
der offiziöfen Verſicherung, daß der Friede erhalten bleibe, glaubt 
in Wirklichkeit Niemand an die Dauer des Friedens; es bedurfte 
dazu gar nicht der allarmirenden Nachrichten aus Italien. Daß 
dieſe Unſicherheit über die nächte Zukunft die bedauerlichſten Rück⸗ 
wirkungen auf Handel und Verkehr äußert, davon weiß unſere Ge⸗ 
ſchäftswelt ein garſtig Lied zu ſingen: Gerichtsboten, Taratoren 
und Exekutionsvehikel find wieder einmal in Permanenz. Die 
Kabinetskaſſe, die Kaſſen der Prinzen und reichen Privatleute und 
wohlthätiger Vereine werden mit Bittgeſuchen blokirt; ſelbſt der 
Erzherzog Viktor blieb während ſeiner kurzen Anweſenheit mit Bet⸗ 
telbriefen nicht verſchont. Geld if um die höchſten Prozente nicht 
mehr zu bekommen, Bankerotte, Geſchäftsſperren, Exekutionen find 
an der Tagesordnung, der Werth der Häuſer iſt in Kurzem faſt 
um die Hälfte gefallen. Freilich trägt der umwölkte politiſche Ho⸗ 
rizont daran nicht allein die Schuld, aber ſeinen guten Theil hat 
er gewiß zu dieſen Zuſtänden beigetragen. 

Wien, 25. April. Kaum je äußerte ſich hier eine ſolche 
fieberhafte Spannung, wie in dieſem Augenblicke. Man iſt über 
die wahre Geſtaltung der Sachlage vollkommen im Unklaren, und 
das wirkt aufregender, als das Daſein der gefürchteten Drangſale 
ſelbſt. Am meiſten trägt die Haltung und die Sprache unſerer 
Preſſe zur allgemeinen Beunruhigung bei. Faſt unſere ganze Jour⸗ 
naliſtik ſcheint von dem Dämon des Krieges mehr als hinlänglich 
beſeſſen zu fein; fit perhorreszirt jeden friedlichen Ausgleich und 
ſcheut kein Mittel, welches geeignet iſt, den Bruch als unvermeid⸗ 
lich darzuſtellen und die Gemüther zu erbittern und zu hetzen. Die 


Motive zu dieſem Verfahren laſſen ſich nicht ſchwer errathen. Außer 

der Börſenſpekulation eintger Journal⸗Eigenthümer, welche — wie 
allgemein bekannt — in der Baiſſe engagirt find, dann 
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niären Vortheilen, welche die Ehancen des Krieges dem Journal- 
verkehr in Ausſicht ſtellen, ſind es noch andere Gründe, welche die 
kriegeriſchen Gelüſte veranlaſſen. Der warnende Mahnruf, den 
heute ein konſervatives Blatt: „Der Volksfreund“ hören läßt, mag 
hier den geeignetſten Kommentar bieten. Er lautet: „Möge ſich 
unſere Regierung nicht durch die von außen drohende Gefahr zu 
Konzeſſionen an den Liberalismus drängen laſſen; ſonſt, fürchten 
wir, würde ſie in der Prüfung, der ſie entgegengeht, nicht beſtehen!“ 
— Daß die Situation übrigens ſehr bedenklich iſt, kann nicht ge- 
leugnet werden. Die Börſe ſcheint indeß die übertriebenen An- 
ſichten der hieſigen Zeitungen nicht zu theilen, ſonſt müßte dajelbft 
eine weit größere Mißſtimmung herrſchen, als dies heute der Fall 
ft. Daß Marſchall Erzherzog Albrecht heute mit großem militäri- 
ſchem Gefolge nach dem Mincio abgeht, iſt unverkennbar von nicht 
zu unterſchätzender Bedeutung. Auch andere militäriſche Vorkeh⸗ 
rungen find ſeit einigen Tagen wahrzunehmen, worunter die Ein- 
berufung der Beurlaubten verſchiedener Regimenter, dann die Auf- 
löſung der Kriegsſchule und Verwendung der Schüler als Offiziere 
in der Armee, bis jetzt am bemerkenswertheſten ſind. Uebrigens 
will man hier der Meinung ſein, daß ſelbſt in Italien die ganze 
Unruhe von dem Treiben der Freiſchärler ausgehe und daß die 
dortige Regierung ſelbſt vor der Hand nicht nur keinen ernſtlichen 
Krieg beabſichtige, ſondern ſogar eine Niederlage dieſer ihr ſelbſt jo 
unbequemen Freiſchärler für wünſchenswerth halte. 

Wien, 26. April. Es gewinnt den Anſchein, als werde 
jetzt zwiſchen Oeſterreich und Italien ein ähnliches diplomatiſches 
Hin- und Herreden über die Priorität der Rüſtungen beginnen, 
wie jüngſt zwiſchen Oeſterreich und Preußen; nur dürfte dieſe pein⸗ 
liche Aus einanderſetzung diesmal viel umſtändlicher werden, da die 
Betheiligten nicht direkt zu einander reden, ſondern ſich an dritte 
Adreſſen werden wenden müſſen. Graf Mensdorff hat bereits an 
die auswärtigen Höfe eine Cirkular-Depeſche geſchickt, in welcher er 
den provokatoriſchen Charakter der italieniſchen Rüſtungen hervor⸗ 
hebt und die weiteren Eutſchlüſſe Oeſterreichs von der Preſſion, die s 
Italiens Vorgehen auf daſſelbe ausübt, abhängig erklärt. Anderer⸗ 
ſelts ſoll einem Gerüchte zufolge das Florentiniſche Kabinet — eben- #1 
falls in einem Rundſchreiben — alle außergewöhnlichen Rüſtungen 
in Abrede geſtellt haben. Thatſache iſt dem gegenüber, daß von 353 
hier aus die Befehle zu den umfaſſendſten Rüſtungen ſchon vor⸗ 
geſtern ausgegangen ſind und daß viele längſt quittirte Offiziere 
dem im Stillen an fie ergangenen Rufe, ſich zum ſofortigen Wie⸗ Be 
dereintritt bereit zu halten, entſprochen haben. Auch die Emiſſioen 
der Staatspapiernoten, deren Druck nach vorheriger Anfertigung 
und Prüfung mehrerer Muſter bereits begonnen haben ſoll, dürften 
jetzt eines Tages plötzlich auf dem Markte erſcheinen, gleichzeitig 
mit der betreffenden Bekanntmachung in der amtlichen „Wiener 
Zeitung.“ Unſer Handel und unſere Induſtrie ſind demnach auf 
das Aeußerſte vorbereitet; die Geſchäfte ſtockten längſt; die beſten 
Wechſel werden von den Kredit -Inſtituten nicht mehr escomptirt; 
die großen Banquiers nehmen einen Rückzug, der einer Liquidation 
ähnlich ſieht, und halten ihre Werthe an ſich; die Noth unſerer 
arbeitenden Klaſſen iſt bis auf das Höchſte geſtiegen, und während 
die Nagelſchmiede in Horovic (Böhmen) trotz der Hülfsvereine, die 
ſich für fie gebildet haben, glücklich find, wenn fie täglich 20 Nkr. 
verdienen können, hört man aus Mähren denſelben Ruf der Ver⸗ 
zweiflung Seitens der zahlreichen Holzarbeiter im Wſetiner und 
Wiſowitzer Bezirke, und gleichzeitig kommt aus den Gebirgen in 
Böhmen die Nachricht, daß die Nachwirkungen der engliſchen Baum⸗ 3 
wollen⸗Kriſis dort plötzlich mit einer Kraft auftreten, daß Tauſende 
von Webern ins Elend geſchleudert werden. Dieſe kleinen Gewerbs⸗ 
leute arbeiteten gewöhnlich auf Vorrath und erhielten dann auf 
ihre Waare, welche ſie an hieſige und Prager Vermittler in Kom⸗ 
miſſton gaben, einen Vorſchuß. Der jähe Fall der Baumwollen⸗ 
preiſe hat dieſen Vorſchüſſen plötzlich Unterlage und Garantie 
geranbt, und die Kommiſſionäre verlangen jetzt von den Webern, 
die kein Capital beſitzen, Nachdeckung. Die Folge iſt Verſchleu⸗ 
derung der Waare um jeden Preis, Bankerott auf Bankerott und 
Noth und Elend der Weber. Und ähnlich und oſt noch ſchlimmer 
lauten die Klagen aus jedem der Kronländer, vielleicht nur mit 
Ausnahme Oberöſterreichs, unſerer Korn- und Fettkammer. An 
eine Erhöhung der Steuern iſt unter dieſen Umſtänden durchaus 
nicht zu denken, und unſere Regierung, welche ja ſchon einzelne 
Steuern nothgedrungen ermäßigte und große Steuerrückſtände nach⸗ 
ließ, wagt auch gar nicht, daran zu denken; eine Anleihe iſt aber, 
wenigſtens im Auslande, kaum noch zu effektuiren, und eine Staats ⸗ 
papier-Emiffion findet an der gewiß ſogleich rapide wachſenden 
Entwerthung der Staatsnoten ihre natürliche Grenze. Es bleibt 
alſo zur Stützung ſolcher Emiſſion nichts übrig, als eine Zwangs⸗ 
Anleihe im Inlande, die nicht einmal mehr wie das National- 
Anlehen im Jahre 1859 den Zwang mit einiger Heimlichkeit wird 
anwenden können, ſondern ganz offen zu Werke gehen muß. Was 
die radikalen Minifterien vou 1848 und das liberale von 1661 
nicht wagte, wird darum, wie es in gut unterrichteten Kreiſen 
heißt, das konſervativ⸗katholiſche Miniſterium von 1865 unterneh 
men und in erſter Linie das Kirchengut und den großen Grund⸗ 
befig tributär machen, welcher letztere indeß kaum etwas Anderes 
noch wird thun können, als feine meiſt ſehr koſtſpielig bewirth⸗ 
ſchafteten und uneinträglichen Güter dem Staate als Hypothek 
herzugeben. Die großen Geldmänner haben ſich noch zeitig vor 
dem Griffe der leeren Staatshand geſchützt; ſie haben ihre Kapi⸗ 
talien aus dem inländiſchen Verkehr zum großen Theil zurückge⸗ 
zogen, und an Oeſterreich feſſelt fie kein zu ſtarkes Band. Erklärte 
doch jüngſt erſt einer unſerer Großhändler, der jüdiſche „Ritter“ 

v. Schey, als die Regierung ihn in einem öffentlichem Amte nicht 
wieder beſtätigte, er werde, wenn ſein Wille nicht geſchehe, ohne 
Schaben nad London ‚überfiebeln! 


Ausland. 
Paris, 25. April. Durch Kaiſerliches Dekret vom 21. 


Mitglied des Geheimen Raths, in den Herzogsrang en wor⸗ 
den. Die Veröffentlichung des Dekrets dürfte auf unſch des 
neuen Herzogs einigen Aufſchub erleiden. 

om, 21. April. Zu Apignano, in der Nähe von Ma⸗ 
cerata, ſtarb unlängſt die jüngere Schweſter Pins’ IX. Sie war 
dort mit einem wohlhabenden Patrizter verhelrathet. Von den 
noch lebenden zwei Brüdern des Papſtes iſt Graf Gabrielle Maſtai 
der älteſte; wiederholte Krankheiten ſchwächten ihn in den letzten 
Monaten ſehr; er legte bereits das 84. Jahr zurück. Sein Sohn 
Graf Luigi, lebt mit feiner Gattin, einer Nichte des Principe 
Maſſimo in Rom, nicht im beſten Einvernehmen, weshalb er ſich 
gewöhnlich in Sinigaglia, fie in Florenz ſich aufhält. Der Grund 
ſoll übrigens der fein, weil der Mann als Graf Maftat, die Frau 
als römiſche Principeſſa leben will. Der zweite Bruder des Papſtes, 
Graf Gaetano Maftat, lebt ſehr zurückgezogen und wenig beachtet, 
er iſt 80 Jahre alt. Im Jahre 1831 war er Hauptmann im 
Korps der Karabinieri, kompromittirte ſich aber in den damaligen 
revolutionären Bewegungen, weshalb er entaffen ward. Er wurde 
aber auch, nachdem ſein jüngerer Bruder, Pius IX., den päpſtli⸗ 
chen Thron beſtiegen hatte, nicht wieder reaktivirk. 

Petersburg, 23. April. Der heutige „Invalide“ meldet 
amtlich die unter dem geſtrigen Datum erfolgte Entlaſſung des 
Generals Fürſten Dolgorukow I. von ſeinen Armtern als Chef 
der Gensd'armen und Hauptleiter der dritten Abtheilung der elge⸗ 
nen Kanzlei des Kaiſers (hohe Polizei) und die Betufung des 
bisherigen General⸗Gouverneurs der Oſtſee⸗ Provinzen, General- 
Lieutenants Grafen Schuwalow I., zu jenen Aemtern. 

Newyork, 14. April. Dem Gerüchte von einer demnächſt 
zu verkündenden Amneſtie wird jetzt entgegen getreten, weil der 
Präſident ſeine Friedensproklamationen als ein bloßes politiſches 
Programm bezeichnet haben ſoll, welches noch keinesweges das 
Kriegsgeſetz in den aufgeſtandenen Staaten aufhebe. Die Gemein- 
dewahlen im ganzen Lande zeigen, daß die Macht der (anttradika⸗ 
len und der Politik des Präſidenten zuſtimmenden) Demokratenpar⸗ 
tei im Wachſen begriffen. 

Halbamtlich wird angezeigt, daß das Staatsdepartement in 
Hinſicht auf die Fenteragitation ſchon ſeit lange Verfügungen für 
die Erhaltung der Neutralität in den nördlichen Grenzbezirken ge⸗ 
troffen habe. Nach dem jüngſten Stelldichein der Fenler, Eaſtport, 
ift das Unions-Kanonenboot „Winowskt“ abgeordert worden. Die 
lanadiſche Regierung hat Mittheilungen empfangen, wonach ein 
Raubzug auf der Niagaragrenze beabſichtigt wurde. Die Demon⸗ 
ſtration gegen Neu-Braunſchweig, welche das Fenierhaupt O'Ma⸗ 
honey anordnete, wird von dem Gegenpräſidenten Roberts ver⸗ 
dammt. Präſident Johnſon benachrichtigte den Kongreß, daß eine 
Flotte ausgerüſtet werde, um nach den kanadischen Fiſcherelen ab⸗ 
zugehen; doch jei kein Zuſammenſtoß zu befürchten. (Der Pariſer 
„Abend⸗Moniteur“ jagt dagegen, es ſcheine zu befürchten, daß die 


April iſt Graf Walewski, Präfldent des , und 
0 


Fiſchereifrage zu Schwierigkeiten zwiſchen England und den Vereinig⸗ 


ten Staaten Anlaß geben könnte. 


Pommern. 
Stettin, 29. April. In der geſtrigen General-⸗Verſamm⸗ 
lung der Aktien-Geſellſchaft der chemiſchen Produkten⸗Fabrik Pom⸗ 
merensdorf wurde die Vertheilung einer Dividende von 12 pCt. 
beſchloſſen. Der Brutto-Gewinn betrug pro 1865 118,105 Thlr., 
davon ab Unkoſten und Abſchreibungen (32,909 Thlr.) zuſammen 
mit 66,154 Thlr., ferner zur Kompletttrung des Reſerve - Fonds 
2572 Thlr. und Tantiemen an den Direktor und den Techniker 
2916 Thlr., bleiben 46,662 Thlr. Von diefer Summe werden 
36,000 Thlr. als Dioidende vertheilt und der Reſt auf Bauconto 
und zu Abtragung des Berges verwandt. Der komplette Reſerve⸗ 
ſonds beträgt 30,000 Thlr. An Stelle des verſtorbenen Direktor 
Melchior wurde der Herr Dieſeler aus Buckau gewählt, und das 
ausſcheidende Mitglied des Verwaltungs tathes Herr Kreich wurde 
wiedergewählt. f 

— Die neueſten Amtsblätter enthalten einen Leitartikel über 
die „Rüſtungen in Defterreich und Preußen,“ welcher zu den Schluß⸗ 
ſätzen gelangt: „Jeder Patriot in Preußen wird gern erkennen, 
daß die Regierung unſers Königs um der Ehre und Sicherheit des 
Landes willen nicht anders handeln konnte, als fie gethan hat. 
Nur eine irrthümliche oder übelwollende Auffaſſung kann die Re⸗ 
gierung einer ungerechtfertigten Kriegsluſt zeihen. Das preußſſche 
Volk darf das Vertrauen hegen, daß unſre Regierung die Seg⸗ 
nungen des Friedens in vollſtem Maße zu ſchäzen weiß und dem 
Lande, wenn irgend möglich, den Frieden zu erhalten wünſcht. Der 
König würde die Wege des Friedens nur dann verlaſſen, wenn 
— und das Intereſſe Preußens es zur gebieteriſchen Pflicht 
machen.“ 
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„ unt Preußen ſcheine beſeitigt 2 


— Frl. Adalberta Strehlen, deren ſchönes Talent die Winter⸗ 
Salſon unſeres Stadttheaters ſchmückte, hat kürzlich im Hoftheater 
erin unter dem größten Beifall 3 Gaſtrollen gegeben. Frl. 
Strehlen ſplelte die Weiſe von Lowood, die Julie in den „Bekennt⸗ 
niſſen“ und die Bertha „am Klavier.“ Der günſtige Erfolg dieſes 

ls hat bereits zum zweijährigen ehrenvollen Engagement 
des Frl. Strehlen im Fach der erſten jugendlichen Liebhaberinnen 
am Hoftheater in Schwerin geführt. 

— Geſtern Nachmittag gegen ¼3 Uhr ſtürzte bei dem ziem⸗ 
lich heftigen Winde der erſt Tags zuvor gerichtete Dachſtuhl eines 
Gebäudes in Neu⸗Torney zuſammen, weil es, wie wir hören, ver⸗ 
ſäumt war, die Sparren durch Windlatten zu ſichern. Es ſollen 
3 Arbeiter, jedoch nur unerhebliche Verletzungen erlitten haben. 

— Geſtern Nachmittags iſt die letzte Leiche der am Mitt⸗ 
woch Verunglückten, diejenige des Handlungsdieners Müller, in der 
Oder aufgefunden worden. 

— Der geſtern Mittags von hier per Dampfſchiff nach Cam⸗ 
min gereiſte Kaufmann W. vermißte bei ſeiner dortigen Ankunft 
ein Päckchen mit 750 Thlr. Kaſſenanweiſungen. 

— Am 27. d. M. ſtürzte ein Arbeiter von den Flotten in 
den Dunzig und ertrank. 

— Goldammer, Sek.⸗Lt. vom Leib-Gren.-Reg. (1. brandenb.) 
Nr. 8, it als Führer der Strafabtheilung in Stettin angeftellt. 

Baͤrwalde, 25. April. (V. 3.) Am 15. d. M. ſollte 
das Kind eines hleſigen Einwohners in der Taufe die Vornamen 


Eduard Jacoby erhalten, doch gab ihm der Prediger, Dr. Feſten⸗ 


berg, nur den Namen Eduard. (Ganz in der Ordnung!) 

Pyritz, 26. April. Gegen die Wahl des Kontroleurs Haaſe 
als Beigeordneten iſt ſeitens eines Stadtverordneten Proteſt er- 
hoben. Es fragt ſich, wie die Regierung die Proteſtgründe beur⸗ 
thetlen wird. 

Stralſund, 26. April. Geſtern wurde der Arbeitshaus⸗ 
Inſpektor Lubenow von einem Arbeitshäusler mit einem Meſſer 
verwundet. Er erhielt einen Stich in die Backe und in die 
Schulter. 

Colberg, 27. April. Wie wir erfahren, haben in die 
Ermäßigung der Gaspreiſe vom 1. Juli a. o. ab von 3 Thaler 
auf 2 Thlr. 20 Sgr. die einheimiſchen Aktionäre ſämmtlich ge⸗ 
williget, es fehlt nur noch die Genehmigung eines auswärtigen 
Aktionärs. 

— Einer unſerer geachteſten Mitbürger, der Juſtizrath Hae⸗ 
niſch, feierte heute den Tag, an welchem er vor 25 Jahren in den 
Staatsdienſt eingetreten war. Schon am Tage vorher wurde er 
dadurch überraſcht, daß ihm im engeren Freundeskreiſe Zeichen der 
achtungsvollſten Theilnahme kundgegeben wurden, während an dem 
Ehrentage ſelber das Gerichtsperſonal und die Kollegen des Ge⸗ 
feierten ihm ihre herzlichſten Glückwünſche ausſprachen. 

— Der Rentier Wernike wird Mitte Mai etwa 70 Aus- 
wanderer aus unſerer Umgegend nach Bremen geleiten, von wo ſie 
nach Amerika überſiedeln werden. 


Vermiſchtes. 

— Vor dem Danziger Schwurgerichte ſpielte kürzlich der letzte 
Akt einer aren ehelichen Tragödie. Der Arbeiter Löffke aus 
Stegen hatte mit ſeiner Gattin Regine eine zehnjährige glückliche 
Ehe geführt, die nur zuweilen durch beiderſeitigen Jähzorn getrübt 
wurde. Bei einem derartigen Streite zerſchlug Löffke alle Möbel, 
worauf ſeine Gattin ſich von ihm trennte und auf Eheſcheidung 
Hagen: wollte. Am 5. Februar traf Löffke feine Frau vor der 
Dorfkathe. Er ging auf ſie zu und verlangte einen Kuß. Sie 
ſchlug ihm denſelben mit den Worten ab: „Nie und nimmermehr!“ 
Er umſchlang ſie nunmehr mit dem Arme und eine vorübergehende 
Bäuerin hörte ſie ſchreien: „Lieber, goldener Vater, nur nicht das 
Meſſer!“ Darauf vernahm fie die Worte des Mannes: „Dies if 
Dein und mein Letztes!“ — Im nächſten Augenblicke ſtürzte die 
Frau mit durchſchnittenem Halſe nieder und ſtarb wenige Stunden 
darauf. Löffke begab ſich nach feiner That zum Schulzen, geſtand 
dieſelbe und fügte hinzu: „Nun will ich gern auch meinen Kopf 
hinlegen.“ Später durch die Richter über ſeine That befragt, er⸗ 
klärte er, er habe nicht dulden wollen, daß ihn ein Anderer von 
ſeiner Frau ſchiede, darum habe er ſich ſelber geſchieden. Löffke 
wurde zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Neueſte Nachrichten. 

Dresden, 28. April, Nachm. Das heutige „Dresdener 
Journal“ meldet in einem Telegramm aus Frankfurt a. M.: Die 
Sitzungen des außerordentlichen Ausſchuſſes für die Bundesreform 
ſollten heute beginnen, wurden aber wegen Abreiſe des preußiſchen 
Geſandten nach Berlin abbeſtellt. 

Paris, 27. April. In der heutigen Sitzung des geſetzge⸗ 
benden Körpers kündigt C. Dllivier an, er habe ſich vorgenom⸗ 
men, bei Gelegenheit der am nächſten Donnerſtag, den 5. Mai, 
ſtattfindenden Diskuſſion des Kontingent⸗Geſetzes, über die allge- 
meine Situation Europa's, durch welche die öffentliche Meinung 
N und beunruhigt werde, zu ſprechen; er wünſche zu er⸗ 
fahren, ob die Regieruüg ihm geſtatten werde, eine gewiſſe Anzahl 
Staatsminiſter Rouher erwiderte, 
er werde hierüber Inſtruktionen einholen und am nächſten Don⸗ 
nerſtage antworten. a 

Das „Memorial diplomatique“ beſtätigt die Nachricht, daß 
das Wiener Kabinet die Gegenvorſchläge Preußens bezüglich der 
Abrüſtungsfrage acceptire, nur beſtehe es auf der Feſtſetzung eines 


Endtermins, bis zu welchem die beiden Mächte ihre kriegeriſchen 


Vorbereitungen rückgängig zu machen hätten. — Daſſelbe Jour- 
nal glaubt die Gerüchte, nach welchen Oeſterreich in Venetien 
impoſante Streitkräfte konzentrire, für ſehr übertrieben erklären zu 


können und bemerkt, die einzige Maßregel, welche getroffen wor⸗ 


den, ſei die Einbernfung der großentheils beurlaubt geweſenen 


Altersklaſſe von 1866. Oeſterreich befürchte übrigens keinen An⸗ 


griff Seitens der italienijcheu Armee; es treffe nur Vorkehrungen 
gegen etwaige Einfälle von bewaffneten Freiſchärlern, welche hier⸗ 
von abzuhalten die italienſſche Reglerung in einer in Paris abge⸗ 
gebenen Erklärung ſich außer Stand erklärt habe. 5 

Paris, 28. April, Morgens. Der heutige „Konſtituttongel“ 
von Boniface gezeichneten Artikel, in welchem es un⸗ 
heißt: Die Gefahr eines Krieges zwiſchen Oeſterreich 
fein. Oeſterreich ſollte eine Rü⸗ 
erhalten, da es nicht wahrſchein⸗ 


i 


[fung in Venetien nicht au 
8 Hi ſei, 13 al Seer angreifen werde. 


Der „Konſtitutionnel“ dementirt alsdann noch einmal die 
Nachrichten über Rüſtungen Italiens und erklärt hierzu: Bei die“ 
ſer Lage der Dinge müſſe man annehmen, daß Oeſterreich nicht 


zögern werde, ſeinen Militärſtand auf den status quo ante in 


Nalien wie in Deutſchland zurückzuführen. Dies fei nothwendig, 
um Europa mit dem ernſten Vertrauen auf die Erhaltung des 
Friedens auch alle Ruhe und Freiheit der Aktion wiederzugeben, 
deren es für ſeine Arbeiten und für die Entwickelung ſeiner Wohl‘ 
fahrt benöthigt iſt. 

Geſtern Abend wurde auf dem Boulevard die dreiprozentlgt 
Rente zu 66,52 ½, die italtenifche Rente zu 49,45 gemacht. 

Paris, 28. April, Morgens. Der ſchon kurz telegraphiſch 
fignalifirte Artikel des „Konſtitutionnell“ lautet in vollſtändigerel 
Analyje: „Es ſei geſtern beſtätigt worden, daß in Italien keine 
außerordentlichen Rüſtungen und Truppenkonzentrirungen vorgenom 
men worden. Cs ſcheine im Gegentheile gewiß, daß Oeſterreich in 
der letzten Zeit ſeine Garniſonen verſtärkt und ziemlich zahlreiche 
militäriſche Vorſichtsmaßregeln im Feſtungsviereck und in Vene“ 
tien getroffen habe. Dieſe Maßregeln erklärten ſich durch die 
Situation „. welche in Deutſchland durch den öſterreichiſch-preußl⸗ 
ſchen Konflikt geſchaffen worden war und in jedem Augen“ 
blicke den Ausbruch eines Krieges herbeiführen konnte. Man 
hatte ſich, wie es ſchien, damals über die Frage beunruhigt 
ob ein Vertrag zwiſchen Preußen und Italien unterzeichnet worden 
ſei. Wir glauben nicht, fährt der Artikel fort, datz dieſer Wertrad 
exiſtirt hat. Doch hatte dieſer Punkt keine beſondere Wichtigfell: 
Ob ein Vertrag exiſtire oder nicht, es iſt ſehr wahrſcheinlich, 
daß, wenn Oeſterreich in einen Krieg in Deutſchland verwickell 
wird, Italien ſich leicht fortreißen laſſen werde, die Verlegenheiten 
Oeſterreichs durch einen Angriff auf Venetien zu vergrößern. Dit 
Gefahr eines Krieges zwiſchen Oeſterreich und Preußen ſchein 
aber jetzt bejeitigt zu fein. Die öffentliche Meinung, welche dieſel 
Erfolg errungen hat, kann dadurch nur an Anſehn gewinnen. 
Der in Deutſchland konſtatirte Situationswechſel ändert auch I 
beträchtlicher Weiſe die Lage Oeſterreichs in Italien. Warum all! 
wollte Oeſterreich dort die Vermehrung ſeines Militairſtandes auf 
rechterhalten? Oeſterreich, deſſen weiſe und würdige Politik del 
Krieg in Deutſchland vermieden hat, denkt augenſcheinlich nicht 
daran, Italien den Krieg zu erklären. Welchen Rückſchlag würde 
nicht ein folder Krieg in Preußen, in Deutſchland, ja in gan 
Europa hervorrufen! Laſſen wir die Hypotheſe eines Angriffs auf 
das Königreich Italien als den Intereſſen und Abſichten Oeſter 
reichs zu ſehr widerſprechend bei Seite. Nicht minder grundlos 
die Befürchtung, Italien werde Oeſterreich angreifen. Man kann 
höchſtens zugeben, Italien würde ſich Angeſichts eines Krieges in 
Deutſchland entſchließen, gegen Oeſterreich alles auf einen Wu 
zu ſeßen. — Wir haben übrigens unſre Anerkennung der Wels“ 
heit und Mäßigung der italieniſchen Regierung zu zollen, welche 
ſelbſt als die Feindſeligkeiten in Deutſchland drohend ſchienen, eilt 
bemerkenswerthe Reſerve beobachtet hat. Wir können von neuen 
beſtätigen, daß dieſe Regierung keine von den Vorkehrungen 
getroffen hat, welche ihr von den Journalen zugeſchrieben wurden, 
Bei dieſer Sachlage darf man annehmen, daß Oeſterreich ni 
zögern wird, ſeinen Militärſtand in Italien wie in Deutſchland a 
den status quo zurückzuführen. Es wird dies die natürliche er 
gänzung der Maßregeln fein, zu denen es in ehrenwerther Weise 
die Initiative ergriffen hat. Dieſe Ergänzung iſt nothwendig, #7 
Europa das ernſte Vertrauen auf die Erhaltung des Frieden“ 5 
und die volle Ruhe und Aktionsfreiheit wieder zu geben, 2 
dasſelbe zu ſeinen Arbeiten und zur Entwickelung ſeiner | 
fahrt bedarf.“ * 

London, 28. April, Morgens. „Reuter's Office“ melde 
ferner: New-Nork, 14. April. Sämmtliche Paſſagiere bel 
„City of Waſhington“ ſind per „Propontis“ wohlbehalten bierſalſ 
eingetroffen. 2 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
Wien, 28. April. Die „Frankfurter Poſtzeitung“ e 
von hier folgendes Telegramm: Die 14 Greng-Infanterie- eh 
menter werden um je 2 Bataillons, das Regiment Titler um en 


Bataillon vermehrte. l zu. 
Börfen: Berichte, ' 
Berlin, 29. April. Weizen vernachläſſigt. 2 — in loco wur 
in ſchwimmender Waare einige Partieen für den Konſum aus dem a 
genommen. Preiſe ſtellten ſich zu Gunſten der Käufer. Termine lat 
mit niedrigeren Offerten flau, erholten ſich alsdann im Laufe des 
und ſchwankten die Courſe je nach dem Angebot und der Frage. Zu f 
gedrückten Preiſen kam es wieder zu recht lebhaftem Handel, doch ſchl 
der Markt von neuem matt und mit überwiegenden Offerten. Hafer ö 
weniger dringend offerirt, Termine matter. Gel, 1200 Etr. in 

Nuüböl verkehrte heute in Folge der beſſeren auswärtigen Depeſchen ge 
feſter Haltung. 30 beſſerten ſich ſogar um ca. % e pr. Ctr. für 

ichten. Get. 100 Ctr. Spiritus flau eröffnend, befestigte ſich ſehr 
indem zu den billigen Notirungen umfangreiche Deckungsankäufe ben 
wurden, welche die Preiſe wieder hoben und gegen geſtern wenig verän 
ſchloſſen. Gek. 80,000 Qrt. 

Weizen loco 46—72 & nach Qualität, bunt poln. 55 4 
Kahn da Lieferung pr. Mai⸗Juni 50 % nominell, Juni⸗Juli 60 / 
bez., Juli⸗Auguſt 60% , September⸗Oktober 59% 3% nom. 82705 

Roggen loco 79—83pfd. 34 ½ —44½ Ag ab Babn bez., 81 
44 e ab Kahn bez., schwimmend im Kanal 83—Sapfd. 44¼, Ya if 
bez., 81—82pfd. mit 1% % Aufgeld ge Mai- Juni getauſcht, 
Frühjahr und Mai⸗Juni 43½, , Ad, / l bez., Br. u. Gb. 40 
Juli 44, ½, 43%, 4%, 43% Re x u. Gd., 44 Dr. Wan Aug 
, 43¼, 44%, 44 bez. u. Br., 43% Gd., September⸗Oktober 
Ya, , „ bez., Oltober-November 43 04, 43 ( bez. 

Gerſte große und kleine 33—44 , per 1750 Pfd. 

r 6 Dep, Ari 05 
jahr und Mai⸗Juni 26 ½ — 257 34 bez., Juni-Julj 26 
Auguſt 26 ½,, 26 bez., September⸗Oktober 25 ½, 1 

Erbſen, Kochwaare 54—62 %, Futterwaare 46—52 KN 14 

Kuböl loco 15½ %., April 15, 15, % Ag bez, April⸗Maf 15 
15 & bez. u. Br., 141% Gd., Mai⸗Juni 135, 5% 194 As 6 
Gb., 2 Br., Juni Juli 12½ , September⸗Oltober 11%, AR. Ani 

Leinöl loco 14% . Aa * 

Spiritus loco ohne Faß 1474 bez., April, April Mai u. © 
Juni 13%, , % A bez. u. Br., ½ Gd., Juni-Juli 14½ , Year 2271. 
bez. u. Gd., ½ Br., Juli - Auguſt 141%, 7% . bez., Auguſt⸗ 

14%, 1½, 7 bez., Sept. Okt. 15, 14½, 157, 15 3% bei or 
amburg, 28. April. Warmer Regen. Weizen flau. AP 
und Mai- Juni 108 i Br., Jun Juli 108% A Br., Jul 
109, Gd., September-Oftober 109 Br. en nachgebend, April 
Mai-Juni 75 Br., Juni-Juli 74½ Br., Juli-Auguſt 75—74 bez. 
behauptet Mai 30 Mk. 12 Sch., Dftober2b Mk. 6 Sch. Apr 

Breslau, 28. April. Spiritus 8000 Tralles 134 Wee J 
54. Roggen April 41 ½½, do. Juli-Auguſt 4177. Nübel Apri 
Rapps April 130 Br. 
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—— — — a — — — . & l 5 
Dividende pro 0656. 117 40, de, 1.4 A Rhein-Nahe. gar. 41 Stehsische 4 55 ½ B und Industrie- Papiere. 
#achen-Düsseldorf 3,31 — — 5 41 do. II. Em. gur. 4 95 Schlesische 4 | 934, ba ende pro 1864, m ram: 
achen-Mastricht 0 4 | 36%, bz . Duas.-Elb. 4 s 6 Rjäsan-Kozlov 5 | 774, G - |Hypothek.-Cert, 41 101 ½ bz Preuss. Bank-Anth. 101% 47 1495 B 
1 7y,4 114 ba „ do. III. Düne K. Auslfndizehe Fonds. Berl. Kasson- Verein 8 4 14246 B 
bank. e 5 17 Oesterr. Mot. 5 0 Fon. K Privatbank | — 4 82 6 
n-Anhalt 13 4 211 b do, do. 5 4 107½ 8 
Berlin- 1 do. Nat.-Anl. 5 , 57%, bs 67 G 
n Berlin-Anhalt do 1854r Loose4 | 67 5 4 194 @ 
Berlin Stettin Lab. — 4 18877 b Bern. Hab 8 1 . 15 
öhm. Westbahn — 5 61 ba e 17 
Brel, Sch 1 B do 1864r Loose Pr. Hypothek -Vers. 4 11114 bz 
Arieg. chw.-Freib. 4 139 do 1864r Sb. A. 5 Braunschweig 4 83% B 
Cöln-Minden 254 153% ba do. d el Nr Ni, 
n, 660 95 vr Insk, b. Stg. 5. A. 5 Rostock (neue) 4 110½% B 
2 Odb. (Wilhb.) | 2½ 4 55 ½ bz Berlin-Stettin 1 do. do. 6. A. 5 Gera 7%, 4 105%, bz 
3 „ 85 ei 8275 3 2 45 in 8077 85 Preussische Fonds. Russ.-engl. Anl. 5 Thüringen “a = 3 
Löban-Zittan 478 do. d. IV. 98 dz Freiwillige Aula) 9, B Fre . 
dag 4 8 en, a Staatsanl. sn 102%, bz do. do. 1864 holl. ö Hamburger Nordb 9° 4 187% B 
‚Halberstadt | — 1 ba öln-Oref‘ — 5.4 N) ! 
eee e , e G ey eee, dase, , | 014,4 107 0 
n „ 9053 9% B Russ. Pol. Sch. O., Bremen 9% 4 3 5 
Niederschl. Murr. — 4 5 do. do. II. do 18624 | 93% G nn r 
Niederschl. Zweigb.— 4 69% B do. do. Staatsschuldsch. 31 85 % ba 5 art. 0b 500 Fl — 6% 4 83% ba 
Obradb., Fr-Wilh. — |4 | 64%, bz do. do. IV. Staats-Pr.-Anl. 319% bz n en * 4 8263 0 
en 10941311187, ba Cosel-Oderber, Bar, 1 2 5 3 97 ba — n 7 4 88% b 
5 0. itt. B. 10% 1 do. do. UI, r.-Deich.-Obl. 97 ac ’ 
Feet rs Staats 2 9412 bu Magd.-Halberst. 44 98%, B Berl. Stadt-Obl./4}| 96%, 0 Di: Badineh.3b Fl 1.30, :d5 Koburg oda je Br 
1 5 1 Pa A. » 
5 — etz; — = IA 5 1 Wittenb. 5 d 1 A ee 15 31 1315 5 sa ur 6075 — 
2 nische — ½ b d.-Wittenb. 5 x 
bo. St-Prior.| — 4 12446 B Mosk. Rite gar. 3 3 0% B ae S ee 
2 Rh n-Nahebahn 0 430% bz Niederschl.-Mrk. 4 do 4 Weehseleours. FFF 8 | 2 Ds 
an “Cref.-K.-Gladb. | 5 31 — — do. do, conv. 4 92 8 r 77 ½ bz 0 Amsterdam kurz 54/1431, bz Berl Handels-Gesellsch. 8 4 106% B 
5 i 2 
\ Seas. Eisenbahnen | — |5 | 77 bz do, do. - III.|4 | 891, bz 0 8 84 A @ do. 2Mon. 541142 bz Schles. Bank-Verein 4 110 6 
2 ard-Posen 474031] 92%, bz do. do. IV. 41 98½ B Pomm. 3 Ges. f. Fab. v. Eisbd. |51, 5 101 d 
5 Austern. Südbahn — 41 98½ bz Niedschl. Zwb. C. 5 100 ½ G do Des Gon Gas- Ak. 3 11 5 160 B 
Auringer 1 |5 11351, bz Oberschl. A. 4 | 94%, 8 Posensche — — London 3 Mon. 6 6 20% bz Hörder Hütten — 5 109 bn 
7 * rloritats- Obligationen. do, 5 3 8 8 40 K. B Paris 2 Mon. 31 80%, bz Minerva Bergw.-A. — 5 136%, bz 
Aschen-Düsseldot 415 58 de. P. 4 q Schlesische 3544 6 be ar a Gold- und Papiergeld, 
E — — ee 4 86 > 70 1 34 7 5 Westpreuse. zeburg 2 Fr. ee 9970 .= eee 1 ; 
y 8 Emission 41 95 0. . 4 do ipzi - - ohne R. 99% bz ouisd’or 111½ G 
ALuchen. Mastrieht 41 65 d Oesterr. Franz. 3243 B do neue 4 | 8414 ba do. 2 Mon. 7 99 6 Oest. öst. W. 95 ½ ds |Sovereign 6 224, 0 
0 Bechen- Mastricht II. 5 64 BB Rheinische 8 921, bz Frankf. a. M. 2 M. 41 6 24 G Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 9 G 
Agtzisch-Märk. conv. 41 98%, G do. v. St. gar. 33 — B Pommer. Rentbr. 4 | 93 baz Petersburg 3 W. 6 81%, 2 Russ. Bankn. 74% bz Goldpr. Z.-Pf. 463 6 
— do. II. 41 98 B do. 1858. 00. 43) 94 ½ bz Posensche 9114 bz do. Men.6 | 81 bz Dollors 1 12 Friedrichsd. 113½ G 
1 do. III. 31 78%, B do. 1862. 94 bz Preuss. - 9134 bz Warschaus Tage 6 | 7314 bz Imperialien 5 17 & Silber 129296 
2 do. III. B. 31 784% B do. v. St. gar.[4 99% B Westf.-Rh. 95 ½ G Bremen 8 Tage 5 110% bz Dukaten 366 | 


[brechlichkeit, was durch ein Kreisphyſikats⸗Atteſt nachzu⸗ 
weiſen iſt, ein Hinderniß ſind. . 

Wird dieſen Vorſchriften nicht genügt, oder er olgt die 
Anbringung der Reklamationsgeſuche erſt nach Beendigung 
des Kreis ⸗Erſatzgeſchäfts, jo wird deren Zurückweiſung 
unausbleiblich erfolgen, da nur die verſammelte Kreis⸗ 
Erſatz⸗Kommiſſion dieſelben prüfen und auf ſpätere An⸗ 
träge nach beendetem Muſterungsgeſchäft nicht weiter ge⸗ 
rückſichtigt werden kann. 

Gleichzeitig werden ſämmtliche zur Geſtellung kommende 
Militairpflichtige hierdurch ange wieſen, ſich den Körper 
und namentlich die Füße vorher gehörig zu waſchen. 

Stettin, den 28. April 1866. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


v. Warnstedt. 


ö 212 2 

Ven. Familien⸗Nachrichten. 
erlobt: Frl. Auguſte Ortmann mit dem Bädermftr, 

ade Belitz (Randow—Stuterhof bei Demmin). 
Morten: Gin Sohn: Herrn G. Schlicht (Straf: 
(on). — Eine Tochter: Herrn Sekretair Burmeiſter 

keifswald). — Herrn W. Brüdgam (Stralſund). 

deterben: Tochter Fanny [5 J! des Herrn Hilgen 
pet (Bofhlofgen). — Frau Wittwe Chriſtiue Frie⸗ 


Lite Raſſow geb. Mühlheim [65 J.] (Wolgaſt). 
. S dtuerordneten⸗Verſammlung. 


1 Am Dienſtag den 1. k. Mis keine Sitzung. 
> Stettin, den 28, April 1866. 


Die Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 

übernimmt Verſicherungen gegen Hagelſchaden zu billigſten feſten Prämien. Ver⸗ 

ſicherungen werden abgeſchloſſen und Antragsformulare ertheilt durch 

L. Troschet in Stettin, Haupt⸗Agent, 
große Wollweberſtraße Nr. 23. ö 


Deutsche Leih-Bibliothek. 
Musikalien-Leih-Institut. 


Saunier. 


; Polizei⸗Bericht. Bekanntmachung. Hi ern a marın, B--: 
8 : Am 18. d. M. auf der Laſtadie 1 0 in⸗Stettin ; Abonnements für Hiesige u. Auswärtige zu den günstigsten Bedingungen bei 5 
F een deb an ir dn nene Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. f Si | 
dei Mtbube 1 Schlüſſel. — Am 19. d. M. auf dem Wall 0 1 m 0 u, 


mon er Statne Friedrichs des Großen 1 braunes Porte⸗ 
5 Marti — Am 22. d. M. auf dem Roßmarkt in einer 
1 Federn de 1 Federkaſten, enthaltend Federhalter u. Blei⸗ 
mit n 1 Liederbuch, 1 Ordnungsbuch, 1 Schreibebuch 
8 1 Ven Namen: Schröder 1866 


früher Ed. Bote & G. Bock, 
-Königsstrasse No. 3. 


Mit dem 1. Mai er, tritt für unſere ſämmtlichen Bahn⸗ 
ſtrecken ein neuer Fahrplan in Kraft. 

Druck⸗Exemplare des neuen Fahrplanes find vom 29. 
d. Mts. ab bei den Billetkaſſen unſerer Stationen zum 
Preiſe von 1 Sgr. pro Stück käuflich zu haben. 

Stettin, den 24. April 1866. : 


Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Bekanntmachung. 

Zum Betriebe des Dampfbaggers „Herkules“ und des 
Dampfbugfirboots „Swine“ find für das laufende Betriebs⸗ 
jahr eirca 220 Laſt große beſte Neweaſtler Steinkohlen 
aus der Weſt⸗Hartley⸗Grube erforderlich, deren Lieferung 
im Wege der Submiffton erfolgen ſoll. 


Serloren: Am 4. d. M. auf . 
Oer 3 Br m 4. d. M. auf dem Krautmarkt 1 Thlr. 


. Bekanntmachung, 

db ibetreffend die Militatr⸗Muſterung. 

welche diesjährige Muſterung der Militairpflichtigen, 
in dem Zeitraume vom 1. Jauuar 1842 bis 31. De⸗ 

Fe dune K und in der Stadt Stettin und 


Ein leichter Einſpänner⸗Wagen 


iſt zu verkaufen Laſtadie 42. 


Ein ſchwarz ſeidenes Kleid, zwei ſeidene Paletots und 
2 wollene Umhänge find bill. zu verk. Frauenſtr. 10, part. 


Aus verkauf von neuen Betten a Stand von 10—14 Thlr. 
Frauenſtraße Nr. 10, parterre. 

Mehrere Jahrgänge der illuſtrirten Muſter⸗ und Mode⸗ 
zeitung „Victoria“ find zu verkaufen Wilhelmſtr. 5, 1 Tr.. 


Den geehrten Frauen und Pas kenn der Stadt und 
Umgegend theilen wir a mit, daß wir beabſichtigen, 
Sie zu einer im Monat Mai zum Beſten unſerer Ankart 
zu veranſtaltenden Lotterie, 


zu der wir die Genehmigung des hohen 
Miniſterii bereits durch Reſeript vom 
14. März er. erhalten haben, 


um gütige Ueberſendung von Arbeiten und Geſchenken zu 
bitten, daß wir aber, nachdem der Vorſtand des Guſtav⸗ 
Adolph⸗Frauen⸗Vereins für ſeine Zwecke Ihre Freundlich⸗ 
keit bereits unter dem 8. d. M. in Anſpruch genommen 
hat, unſere Lotterie bis zum September d. J. aus etzen 


© 
* 


F. Knick, 


* 5 izei⸗Nevi 5. „3. 5 
i 2 4 Wen Wen sen 5 Na — Offerten, als ſolche äußerlich bezeichnet, müſſen wollen und uns vorbehalten, uns dann an Ihre Güte 7 
N e bis zum 12. Mai er., Vormittags 11 Uhr, zu wenden. f 40. obere Schulzenſtr. 40, 
l. do. 19. do. in unſerem Hafenbau-Bureau abgegeben werden, woſelbſt] Stettin, den 28. April 1866. 1 Treppe hoch, 255 
2. do um dieſe Zeit die Eroffnung derſelben in Gegenwart der Der Vorſtand der Kinderheil⸗ empfiehlt fein vollſtändig aſſortirtes Lager von 


Damen- und Kinder⸗Stiefeln in Leder, ſchwarzen 
und farbigen Zeugen, Morgenſchuben, Leder- und 
Gummi⸗Galoſchen. Schwarze Zeug⸗Gamaſchen BES 
von 1 Thlr. 10 Sgr. an. Beſtellungen nach 
Maaß oder Probeſtiefel prompt. 


. 65. do 
N. für di 1 2 5 x 

im baten Morgens 7 uh 5 enajne er, edc , Scape und Diakoniſſenanſtalt. 
m Devant; ie näheren Submiſſions Bedingungen liegen in dem ene f ” 

| Und die antierſchen Lokal vor dem Konlgsthore, Hafenbau⸗Bureau in den Bormiitageſtunden von 9 bis Alle Gewinnlooſe 1 e ee 
12 Uhr zur Einſicht aus und werden auch auf portofreie] tanſcht, und der Ueberreſt „größerer Gewinne — heraus⸗ 

e 


Looſung der 20 fährigen Milttairpflichtigen 
daun am 25. Mai d. 5 daſelbſt Anfragen gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich mit« | gezahlt. Ebenſo werden a Gewinnlooſe mit Abzug von 
5 en. 8 getheilt. 3%, Prozent gänzlich ausgezahlt. g 


Ve werden daher alle "diejenigen, Mititairpflichtigen, i April 1886, 7 ; 
SiS de ligne Seen u filberge] Kingiche Schiffahrt tom. Sehuhbſtr. 1, im Laden. 


ie find, und Über ihr Mitftair⸗ Verhältniß noch keine 
3 8 Eine noch gut erhaltene Wiege iſt wegen Mangel an 


eſtimmung Seitens der Königlichen 
rtements- Er atz⸗Kommiſſion erhalten haben, Ey Bekanntmachung. 5 Raum zu verkaufen Mittwochſtraße 4—6, 4 Tr. rechts. 
Die Lieferung der anf den Paradeplätzen, eventuell in 


Mu 0 aufgefordert, fich in den vorſtehend angegebenen 7 
Re herngetermnen zu ſtellen, ohne Rückſicht darauf, ob] den angrenzenden Stehen, während des hieſigen Woll⸗ Schwediſ che 10 Thlr Prümien⸗ 
Dei oder in einem anderen Kreiſe geboren find. marktes zu legenden hölzernen Wollfackunterlagen, ein 5 . 
euigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden] schließlich des Legens derſelben nach dem Marktplane, fo Anleihe 
fun, ind sgrund ſich nicht geftellen, oder bei Aufru⸗ wie die Wiederabfuhre derſelben, endlich die Errichtung * 11 * 5 i 
Ab, wies Namen im Muſterungelokale nicht auweſend | Und die No der zu errichtenden 8 10,000 & igationen am 1. Mai er. mit Gewinnen von 
glb den nach der von der Königlichen Regierung] vor den Thoren, ſoll dem Mindeſtfordernden, für die fie hlt eat 12 Thlr. pr. Stück verlooſt werden, em⸗ 
r 9 laffenen Polizei-Berorduung vom 11. Novem- 6 Jahre 1866 bis inel. 1871 in Entrepriſe gegeben igſt. A. Cronhe 
5 (Amtsblatt pro 1859, Seite 366) mit einer 


do. 
U 


* N „ e 
Eiſenbahu⸗Schienen 
zu Bauzwecken, in jeder Stärke und Form gebogen, ſowle 
gußeiſerne Säulen am billigſten bei 
J. G. Kuhlmeyer, 
Junkerſtraße Nr. 11. 


Sommer⸗Handſchuhe 
für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt zu den billigſten, 
aber feſten Preiſen 

Ewald, Sonienfrage-Str./12. 


Zur Frühfahrs⸗Pflanzung 
empfehlen: 


Liudenſtämme, Roſen, Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht, 
Malven, Glockenblumen, Nelken, Gladiolus, Georainen ꝛc. 
ſowie etwas ſpäter allerlei Saru it und Topf⸗ 


werden. Heumarkt 1, Ecke der Neiſſchlägerſtr. 


Idb 
Ser fe bis zu 10 Thlr. belegt, welcher im Un⸗] Zur Entgegennahme der Gebote ftebt 
wird densſale verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt Donnerſtag, den 3. Mai d. J. 
4. die erdem verlieren dieſe Militairpflichtigen Morgens 119% Uhr im Deputations⸗Saale des hieſigen 
N e Berechtigung, an der Loofung Theil Rathhauſes K. 
8 — nehmen, reſp. erliſcht die Bedeutung der ein Termin an, zu welchem Entrepreneure mit dem 
ä 8 erhaltenen Soosnnmmer; und geht Bemerken eingeladen werden, daß die Grundriſſe der 
aus etwanigen Rellamatiousgründen erwachende] Lagerſtrecken, ſowie die Lieitations Bedingungen in der 


Sagte Paz in Tafeln und Rollen. 

Engl. Dachfilz nebſt allen zum Dachdecken 
gebörenden Materialien empfiehlt zu billigen Prei⸗ 
ſen, und übernimmt anch auf Verlangen das 


Anſpruch auf Jnrücckſtellung reſp. Befreiun ö ! Eindecken der Dächer unter Garantie. a PA 3 5 L a 
} . 9 Magiſtrats⸗Regiſtratur vor dem Termine zur Einficht offen 8 I Leth pflanze! für's freie Land, zu den bilfigften Preiſen. 
Re, om Militairdienft für fie verloren. fi i hi * Carl e, 8 N 
aeg wen ang Gpefäufige Surädfielung Th” Be iegen, und daß die Lagerhöfzer fortan nur vom Feſuuze 8 Blabrinftrafie 3b. Gebrüder Stertziug, 


bauhofe ab bis zum Königsthore zu legen ſind. 
Stettin, den 26. April 1866. g 


Die Wollmarkts⸗Kommiſſion. 
Hempel. f 


10 0 ehen aa, 24 Fun ang, 27:13 Boll 
e 1 \ 2 
hart nn ie a lan auf dem Zimmer 


8 — Militairdienſt müſſen rechtzeitig, ſpäteſteus 
Kommſterrugstermine bei der ba Lag 
ber Dr on angebracht und durch 1 7 5 Atteſte 

dehörde und des Kreisphyſikns egründet werden. 
Autragt unt derjenigen, bei denen eine Zurückſtellung be⸗ 
3 den der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion fich im 


. { wenn nicht zu hohes Alter oder Ge⸗ 
N RE 


Jeuerſichere Duchpaupe. 
— — ea — Fabrit 
n 


„inte 


vo 
Schroeder & Schmerbauch, 


Dur. Die neue Sendung ächter 2 
Lem 0 a de a 
5 


— itzem 2 
empfiehlt von Ber 


n. 5 


J. Sellmann, I, Bomſtraße 19. 


Schulzenſtraße 44—45, 3 Tr. hoch, ift!eine Wohnung 
von 2 Stuben nebſt Küche ꝛc. zu verm. Näh. im Laden. 

1 auch 2 Stuben mit Möbel ſind zum 1. Mai zu ver⸗ 
miethen Roſengarten 67, 2 Tr. 


Ein nen eingerichteter Ladeu, 


im Mittelpunkt der Stadt gelegen, ſoll anderweitig ver- 
miethet werden. Reflektanten belieben ihre Adreſſe in der 
neuen Stettiner Zeitung unter Z. W. 24 niederzulegen, 
worauf weitere Mittheilungen erfolgen ſollen. 

Ein junges Mädchen f. Schlafſt. Roſengarten 35, 1 Tr. 


Eine Wohnung von 4, nöthigenfalls bis 7 Stuben, mit 
allem Zubehör, iſt Kloſterhof Nr. 14 zum 1. Oktober z. v. 


133. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Vierte Klaſſe, 7. Ziehungstag, 
28. April 1866. 
NB. Die in () ſtehende Zahl bezeichnet den auf die 
vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 70 Thlrn. 


FFC 
Pianoforte-Magazin 
von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Salon- u. — — Pianos, Pianinos, 
armoniums und Harmonicordes, 


aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stutt- 
gart, Braunschweig, New-York und Berlin. 


Concert- 
Il 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate von 
C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Königl. Hof-Pianoforte-Fabrikanten. 
Steinweg in Braunschweig. Henri Herz in Paris. 

Charles Voigt in Paris. J. G. Irmler in Leipzig. 
Merehlin in Berlin. Ernst Irmler in Leipzig. 
Jacob Czapka in Wien. Hölling & Spangenberg in Zeitz. 
Julius Gräbner in Dresden. F. Dörner in Stut 
Carl Scheel in Cassel. C. Lockingen in Berlin. 
J. « P. Sechiedmnyer in Stuttgart. Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 

Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne 


73. 97. 140. 235. 65. 338. 52. 59 (1000). 471. 81. 83. 
571. 88. 779. 867. 903 (1000). 6. 16. 19. 31. 72. 

1046. 122 (100). 70. 241 (200). 57. 67. 397. 434. 47. 
89. 543. 57. 84. 96. 635. 738. 65. 815. 28. 42. 

2051. 54. 70 92. 289. 92 (500). 326. 41 (200). 447 
(100). 50. 53. 68. 79. 94. 512. 24 (100). 37. 78. 610. 


42006. 19 
85. 448 


43004. 64. 80. 158. 73. 94. 228. 


45032. 48. 111 (1000). 18. 40. 81. 89. 97. 


4. 
46096. 121. 33. 74. 88. 89. 352. 91 (100). 404, 13,8% 
47012. 25. 31 (200). 71. 99. 


Nachzahlung ersetzt werden. 


Der. Sammtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 


und werden 


42,61. 768. 800. 38. 53. 61. 943 (100). 74. 79, 

3002. 50. 71. 116.53. 204. 44. 73. 90. 304. 85. 99. 462. 
517. 37. 50. 62. 71. 606 (1000). 7. 40. 93. 702. 4. 824. 
914. 70. 74. 84. 


— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausge führt. 4007. 70. 121. 73. 94. 234 (200). 301. 54. 456, 535. 96, 


607. iger 739.67. 811. 62. 93. 917. 27. 33. 43 


(200). %. 

5005. 82. 166 (200). 213. 66 (100). 71. 427 (100). 598. 
603. 64. 71. 729. 30. 40. 42. 800, 11. 15.58. 939. 

6064 (1000). 66. 76. 158.64. 259 (500). 86. 87 (500). 
97 (200). 362. 70 (100). 88. 401. 57. 60. 80.81. 5 


Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene An⸗ 


in Polizei- und Unterſuchungs⸗Sachen, ſowie 
zeige, daß ich am 


in allen Verhältniſſen des bürgerlichen, ge⸗ 


Hath 


ichtfichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umſonſt er⸗ Di M 007. 130. 49 (200). 237 (200). 330. 42. 46 (100). 92 
ae, ee e nn er — — — auf ee en 10 hinter ; gun 410 Een 000 Sc a 80 100 5 

en, Widerſprüche, Klagebeantwortungen; Reſtitutions⸗, 4 92. 10. . 37. 53. 81. 88. 2 8 
Nelurs, — mb Bingeſuche, Appellations⸗Anmel⸗ den, Anlagen, ein 23. 41 (500). 05.0 


Concert⸗ u. Reſtaurations⸗Lokal 


unter dem Namen: 


„ALHAMBRA“ 


lee werde. 
habe nicht nur die vorhandenen Lokalitäten einer 
baulichen Verbeſſerung unterworfen und neue Baulichkeiten, 
als Zelte, Orcheſter, elegante Reſtaurationszimmer Ei 
richtet, die Kegelbahn in Stand geſetzt, ſondern auch für 
einen angenehmen Aufenthalt meiner geehrten Gäſte durch 
Engagement einer vollſtändigen Kapelle Sorge getragen. 
Meine Kapelle namentlich wird beſtrebt fein, durch täg⸗ 
lichen Vortrag ausgewäblter Muſikſtücke, unter Leitung 
des Herrn Muſikdirektor Herm. Thiele, ſich die An⸗ 
erkennung und das Wohlwollen aller geehrten Beſucher 


u er N e 
Ich ſelbſt werde mich bemühen, allen Anſorderungen in 
Speiſen, Getränken und prompter Bedienung bei ſoliden 


Preiſen ein zu tragen. 
ur Einweihung findet am Dienſtag, den 
1. Mai von Nachmittags 5 Uhr ab 


Grosses Concert 


ſtatt und ladet zum zahlreichen Beſuche ve Sri ein 
0 tungsvo 


Hochachlun 
George Kettner. 


Stadt-Theater in Stettin. 


Spuntag, den 29. April. 

Zweite Gaſt⸗Vorſtellung der großen arabiſchen Künftler- 
Geſellſchaft Beni- de pen. aus der Wüſte 
Sahara, 1 55 aus 21 Perſonen. — Dazu: 
Nachtigall und Nichte. 

Poſſe in 1 Akt von Rud. Hahn. 
Doktor und Friſeur, 
oder: Die Sucht nach Abenteuern. 
Poſſe mit Geſang in 2 Akten von Friedrich Kaiſer. 
Muſik von mehreren Komponiſten. 
Montag, den 30. ril. 
des Tenoriſten Herrn Schleleh vom 


dungen uud Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer⸗ und An⸗ 
zugsgeld⸗Reklamationen, Denunziationen, Briefe, Schrift- 
und Noten⸗Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 


im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 


Langebrückſtraße 6. Langebrückſtraße 6. 
Wohnungs: Veränderung. 


Die Kammfabrik von F. Schröder 


befindet ſich jetzt Langebrückſtraße 6, und empfiehlt ihr 
Kammwaaren in Schildpatt, Elfenbein, Büffel⸗ und ge⸗ 
wöhnlichem Horn in großer Answahl bei guter Arbeit zu 
billigſten Preiſen; ferner: Kleider, Kopf:, Sammet-, 
Nagel⸗ und Zahn⸗Bürſten, ſowie alle in dies Fach ein⸗ 
ge Artikel. 0 
NB. Jede Neparatur an Schildpatt · und anderen Käm- 
men wird aufs Beſte ausgeführt. 3 


Es konnen noch einige junge Damen an meinem gründ⸗ 
lichen Unterricht Theil nehmen Krautmarkt Nr. nn. 
Frau M. Hauff, Schneiderin. 


Meine Wohnung iſt jetzt 
Lindenſtraße Nr. 7. 


Andreas Schulze, 
Waſſerarzt. 


600 Tylr. find auf gute Wende auszuleihen. Näh. 
bei LdwW. Heinrieh Schröder, Fiſcherſtraße. 

Geſucht wird eine Wohnung, parterre 
oder Belle⸗Etage, von 7 —8 Wohnzimmern 
reſp. Stallung für 3 Pferde, am Parade⸗ 
platz oder in der Nähe deſſelben. 

Offerten mit Preis⸗Angabe in der Ex⸗ 
pedition sub v. B. V. 


Strohhüte zum Wiſchen und Moderniſiren werden 


angenommin, ſowie jede Putzarbeit 


10008. 84 (io) 82. 101. 38. 252. 83. 89. 385. 459. 90. 


95. 

11040. 51. 158. 201.65, 384. 98. 409. 30. 63. 556. 66. 
604. 51. 76. 764. 803. 938 (100). 74 (200). 

12047. 77. 185. 98. 226. 61. 87. 375. 455. 73 (500). 94. 
521 (1000). 607. 11. 16. 25 (1000). 52. 703. 810. 23. 
44. 903 

13008. 
27. 98. 771. 72. 831 (500). 912. 38. 75. 

14019. 106. 10. 65. 77. 83. 242. 72. 303. 28. 76. 477. 

2531. 40. 51.59. 606. 19 (100). 31.44 (100). 710. 12. 
34. 59. 78. 812 (100). 908. 48. 64. 

15048. 117, 72. 78. 233.34 (100). 80.94. 329 (500). 
33. 402. 543. 54. 617, 22, 78 (200). 774. 808. 20, 87. 
99. 901. 4 (200). 

16015. 90. 284. 96. 306. 81. 411. 20. 539. 632. 42. 96. 
703. 34. 43. 868. 907. 18 (100). 81. 

17062. 150. 252. 67 (1000). 83. 312. 13, 25. 35. 42. 64 


. 900. 41. 64. 

19022. 31 (100). 94. 101. 15. 249. 390. 436 (100). 598. 
604. 70. 93. 878 20). 912. 48, 

20066. 95 (500). 181. 388. 405. 12. 30. 58. 533. 55, 77. 
82.91. 630. 703. 15. 24. 64. 83. 877. 906. 27. 66. 69 


(1000). 

21012. 59. 123. 29. 47. 301(500). 30. 95. 402. 49. 504. 
65. 707 (1000). 48. 819. 64. 927. 63. 

22020. 58. 80. 197. 223 (100). 57. 59 (500). 97. 332 
(200). 45. 410. 30. 565 (100). 672. 84. 702. 812. 18 
8 923. 31. 34. 54. 65. 

93022. 23 (500). 182. 220. 55. 63 (100). 90 (100). 304. 
82 (200). 428 (200). 46. 66. 78. 527.68. 74. 607. 13. 
64. 713, 28. 834. 934. 43 (100). 

24000. 26. 79. 83 (100). 100 (200). 23. 57 (100). 376. 
85. 441. 54. 79. 526.40,43. 716. 17. 56 (200). 84. 
818. 31. 41. 65. 931. 


Drittes Gaſtſpiel . 
eſchmackv. u. pünktl. ausgef. grüne Schanze 2a, 2 Tr. Kl. r. 1 i 703 (1000). 14. 47, 64 (200). 66. 71. 
er en - R oseph in in gypten. 20071553 N28. 284 (100). 318. 31.45. 400. 49. 55.70, 
Wäſche "su eſtickt N Ay 81. 558. 658. 71 709 (100). 86 (1000). 92. 833. 37. 
p 55 m Mehul. 45 (200). 90 
Frauenſtraße Nr. 15, 1 Tr. Joſeph: Herr Schleich a. G. 


Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Betten, Wäſche u 
Kleidungsſtücken kauft u. 4 die höchſten Preiſe 


Cohn, Roſengarten 67. 
Wüſche 


kann getrocknet werden auf einem ganz neu 

errichteten Trockenplatz vor dem rnitzer⸗ 
thore links. B. Schwanz, Pächter. 
Bettfedern⸗Neinigungs⸗ Anftalt. 
Hurtillerieſtraſte Nr. 6. Dreijahr. 


Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt u. moderniſirt 


ſowie jede Putzarbeit in und außer dem 
Haufe ſauber angefertigt, Schul zenſtr. 20, a. d. 


Vermiethungen. 


Krautmarkt Nr. 7, 1 Tr., iſt eine freundl. möbl. Stube 
mit ſep. Eingang zu vermiethen. 


1 Eutree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer, erte gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trockenboden 
inel. Waſſerleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu verm. 


engarten Nr. 17 


— Noſengarten Nr. 17: 
. herrſchaftliche Wohnung, Belle-Etage, incl, Waſſer⸗ 
tung zu vermiethen. 


Ein freundliches billiges Hinterquartier iſt an ruhige 
kinderloſe Leute zum 1. Mai zu vermiethen. Näheres 
Roſeugarten Nr. 9—10, 3 Tr. vorn. 


Ein helles freundl. Hinterſtübchen mit 
Kabinet iſt Papenſtraße 6, 2 Tr., dem 
Jakobi⸗Kirchhof gegenüber ſogleich oder 
z. 1. Mai mit auch ohne Möbel z. v. 


(200). 
31155. 78. 317, 57. 70 (500). 402. 13. 594. 604. 23. 26 
200). 37. 91. 99. 722. 40. 801. 39. 49. 63. 931. 
32025 54. 
90 (200) 


200). 535. 649. 55. 751 (200). 73. 90. 41. 
911. 30. 37. ac 9 
33002. 78. 95. 117. 201.54. 331. 440. 72 (200). 83. 512. 
36. 47. 48. 96. 612. 45. 700. 28. 75. 
34171. 212. 49. 55. 338. CR 42 (100). 91. 94. 483 
(200). 50. 95. 637. 792. . 35. 47. 98. 918. 22. 29 


200). 
36015 115 (100). 268 (200). 310. 77. 89. 462. 85 (100) 
517. 685. 93. 707. 31. 822. 60. 81. 914. 21. 60, 68 


H. l., 1 Tr. 


Meinen Bier⸗Ausſchank nebst ſehr guter Kegelbahn 
halte beſtens empfohlen. 
H. Sievert, 


Neue Brauerei zu Kupfermühl. 
Ostender Keller 


27. 64. 100. 34. 70. 204 477. 556. 63. 602. 24.67 


81006. 78. 87. 106. 81. 96. 233 (2060). 8. 72. 


61 (100). 151. 52. 74. 236. 97. 386. 470 (200). - 


100). 166. 70. 205. 53. 315 (100). 36.3% 
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501.41. 669. 97. 779. 86. 822. 960, 62. 75. 4 
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60080 (100).81. 115.89 (100). 97, 233.43. 324 4 
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514. 
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mpfiehlt täglich friſchen Stangen⸗Spargel mit | 1 ord. Mann findet Schlafftelle Pelzerſtraße Nr. 20, 36081 (2000). 172 (200). 291. 341. 46. 402. 52. 69. 0). 22. 51. 81. 89 (100). 436.59. 518. 86. 
Zunge, Hühner und Lebe. Ser rde auf dem Hofe 1 K... 1 05 85, 735. 56(80 ) 8857. Bio. 881 (100) RN 2 (1005.51. 118.99 (600), 388, 288. 440 
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